 Imtelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
REES 
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0.28, 


Montag, den 26. Februar 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. Februar. N 
Herr Kaufmann Höniſcher aus Smyrna, Ing. im Engliſchen Haufe: Herr 
Kaufmann Oppenheimer aus Mainz, Herr Gutsbeſitzer Schlubach aus Roſſitten, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer v. d. Marwitz aus Le⸗ 
wind, log. in den drei Mohren. 


— — . — 
85 Bekanntmachungen. i 

1. Vielfache Veränderungen, welche in dem Gange der Ankunft und des Ab⸗ 
ganges, der Königl. Poſten am hieſigen Orte ſeit der Herausgabe des letzten Poſt⸗ 
derichts eingetreten find, haben eine gänzliche Umarbeitung deſſelben nothwendig 
gemacht und da nun für die nächſte Folgezeit weſentliche Veränderungen nicht vor⸗ 
ausſichtlich find, fo iſt die Herausgabe des neuen Poſtberichts bewirkt 
worden, welcher von heut ab im Jutelligenz⸗Comtoir à 5 Sgr. 
pro Stück zu haben iſt. 

Danzig, den 24. Februar 1844, 

u ! Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. Frei 

= SER re gez. Wernich. N NET. 9 

Mr Der Zimmermeiſter Carl Ludwig von Gersdorff zu Danzig und deffen Braut Emilie 
Hart d Stenate Halbritter, haben laut gerichtlichen Vertrages vom 6. Januar c. er⸗ 
klärt, daß fie die in Danzig, ihrem künftigen Wohnorte, herrſchende Gütergemein 
ſchaſt, obwohl ſolche unter adelichen Ehegatten geſetzlich nicht eintritt, in Anſehung 
des gegenſeitig in die Ehe zu bringenden, und während der Ehe zu erwerbenden 
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Vermögens auch noch vertragsmäßig ausſchließen wollen, daß jedoch derjenige Er 
werb, welchen ſie während der Ehe durch Fleiß und Sparſamkeit machen werden, 
gemeinſchaftliches Eigenthum ſein ſoll. 5 5 
Dies wird auf beſondern Antrag hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 6 Februar 1844. - 
Königl. Oberlandes⸗Gericht. 
Kü ↄÜ?—à2ͤ 


s AVE RTISSEMENTVS. 
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Schleuſe bis zum Pockenhäuſer Holzraum, ungefähr 110 Ruthen lang, vom 1 
Sctober 1844 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin e 
Freitag, den 29. März, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 19. Februar 1844. b 
Oberbürgetmeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


4. Auf dem bisherigen Schloßplatz zu Naſſenhuben füllen den 29. Februar 


1844 bis 1 Uhr Nachmittag gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
auf dem Stamm verkauft werden: a > 
5 Eſchen⸗ und 3 Buchen-Bäume, ö 
Zur Wahrnehmung des Termins werden Käufer eingeladen. Etwaige bei dem 
Ankauf der Bäume zu erfüllende nothwendige Bedingungen ſollen im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 5 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
5. Zur Ausbietung des Baues eines neuen Spritzenhauſes in Neufahr⸗ 
waſſer, ſteht ä 
Mittwoch, den 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Heren Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe Termin an. 
Danzig, den 23. Februar 1844. f N 
Die Bau-Deputation. 5 3 
6. Da der am 20. d. M. angeſtaudene Lizitations⸗Termin wegen Betriebs 
der diesjährigen Baggerung kein genügendes Reſultat geliefert hat, ſo iſt ein neuer 
Bietungs⸗Termin auf 75 e 15 
Donnerſtag, den 29. Februar e., Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Danzig, den 23. Februar 1844. 
I Die Bau⸗Deputation- a 
7. Es ſollen in dem am a 
4. (vierten) März e. a., 11 Uhr Vormittags 
vor dem Protokollführer Herrn Käſeberg auf der zu: adelig Hoch- Kölpin gehörige 
Puſtkowie Jacubo wo anſtehenden Termin der Nachlaß der Miethskäthner Rein⸗ 
keſchen Eheleute, beſtehend in Betten, Hausgeräthe, Handwerkzeug, 1 Kuh, 1 Stärke, 
1 Schwein, Federvieh und Bienenſtöcke an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. U: a 
Danzig, den 21. Februar 1644. 8 
a Adeliges Patrimonial⸗Gericht Hoch⸗Kölpin. 


Zur Vermiethung eines Theils vom Pfandgraben, von der Pockenhäuſer⸗ 


erſtatten. N 
14. Bei einer einzelnen Dame wird ein gebildetes, junges Mädchen als Geſell⸗ 


1 


8. Das zum Nachlaſſe des Gold⸗ und Silberarbeiters Johann Chriſtian Auguſt Thun 
gehörige Waarenlager, beſtehend in geſchmackvoll gearbeiteten Gold⸗ und Silberſa⸗ 
chen, Cylinder-Uhren, Pettſchaften, Ketten, Ringen, Broſchen, Juwelen und couleur⸗ 
ten ächten Steinen, Tabatieren, Leuchtern, Zuckerkaſten und Vaſen, Eß⸗, Thee⸗ und 
Sahnelöffeln, Kuchenhebern, Pokalen, Bechern und dergleichen in der reichhaltigſten 
Auswahl; desgleichen die zum Geſchäft gehörigen Werkzeuge, ſollen von Donner⸗ 
ſtag, den 14. März e. ab und an den darauf folgenden Tagen, jedoch immer nur 
am Freitage, Montage, Dienſtage und Donnerſtage jeder Woche, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Sierke 
gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 5 er 

Das Verzeichniß über die zu verkaufenden Sachen, ift vorläufig in der Regi— 
ſtratur des Stadtgerichts einzuſehen. . 

Königsberg in Pr., den 16. Februar 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


Ann z e i g. e n. or ; 
Von heute ab iſt Einem reſp. Publikum die 


Chocoladen⸗Niederlage, Frauengaſſe M 330. wieder 


geöffnet. 
10. Verſicherungen gegen Feuersgefahr in der 


8 O TUS S 1 à 
werden angenommen durch den Haupt⸗Agenten EEE 
2 a et C. H. Gottel senior. 

a EN Langenmarkt No. 491. = 
it: . den 2. März 1844, 
N 0 f 


in der Reſſource Concordia. Anfang Abends 714 Uhr. 
Zur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder. 
Danzig, den 24. Februar 1844. ; 
Das Co mit é. 


12. Ein unverheirathetet Gärtner von guter Führung und von guten Kenntniſ⸗ 


ſen findet ſogleich ein Unterkommen; zu melden in den drei Mohren, Holzgaſſe. 

. Die im Jutll.⸗Blatt vom 23. No. 6. bekannt gemachte Verlobung iſt eine 

Lüge. Die Inſertions⸗Gebühren kann ſich diejenige Perfon, welche die Verlobung 

veröffentlicht hat, bei mir dafür abholen, ich werde ſie mit doppeltem aeg 
J. Wolff., 


ſchafterin gewünfcht, das in feinen weiblichen Arbeiten geübt iſt und in der Wirth⸗ 
Sch behülflich fein kann. Hierauf Reflectirende werden erfucht, ihre Adreſſe im 
a W. 5 udn rich len, köt 

b Auſtändige Mädchen die die Schneiderei gründlich erlernen wollen, können 
ſich melden Topfergaſſe No. 21. bei a A. Dirſchauer 


I 
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OFFER SEERTE re S 
v . . : 5 
N 


dr 
& nen politiſchen Zeitung No. 24. aus der Magdb. Zeitung von Berlin de dato 4 
G d. 23. Januar a. e, entlehnte Aufſatz über „die Aufhebung der per N 


8 jeder Gläubiger durch die in demſelben angeführten Gründe ſich bewogen füh⸗ 7x 


5 len, gegen ſeinen Schuldner dieſes gefühlloſe Verfahren nicht zu ergreifen, N 


9 
N, ö i * 
JStaatsmanne aber, welcher jetzt im Begriff ſteht, dieſe Zwangs maaßregel 4 

IN 


9 ſten Erfolge gekrönt werden und dieſer hochgeſtellte biedre Mann ſchon jetzt N 
L. das edle Bewußtſein haben, daß durch die gemachte kurze. Anzeige, manchem L 
E troſtloſen und tief von Gram über den Verluſt feines höchiten Lebens⸗Gutes A 
5 — die perfönliche Freiheit — gebeugtem Manne, Balſam in ſein 7 


. Die verehrl. Mitglieder der Reſſource: zum fteundſchaftlichen Verein wer⸗ 
den zur General-Verſammlung, auf Freitag d. 1. März e. um 7 Uhr Abends ein⸗ 
geladen. l Die Vorfteher. 


22. Eine Wirthſchafterin wird nach auswärts verlangt Schnuffelmarkt No. 717. 
m — — — ——ũ— — 
Der e h e aan 
23. In einer der ſchöͤnſten und geſundeſten Gegend Danzigs find 2 herrſchaft⸗ 
liche Wohnhäuſer, das eine mit 7 und das andere mit 5 heizbaren Zimmern, Do⸗ 
meſtiken⸗Stuben, Küche, Keller, Gärten und Wagenremiſe ꝛc. ꝛc. zu vermiethen und 


auch wenn es gewünſcht wird, die Molkenkur zu genießen. Näheres vor dem ho⸗ 
hen Thor No. 474. 8 5 


Beilage. 
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Re 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 48. Montag, den 26. Februar 1844. 
————ͤ——à—ʒ — — E — nn — ze 


24. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermieth. 
25: Eine Feuerſtelle nebſt Wohnſtube, vorzüglich für einen Schloffer paſſend, iſt 
zu vermiethen vorſt. Graben No. 2069. 3 

26. Hohe Seigen No. 1186. iſt Veränderungshalber eine Oberwohnung zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. 8 
27. Brreitgaſſe No. 1141. iſt die Saal⸗Etage p. p., beſtehend aus 
4 decorirten Zimmern und einem Geſindezimmer, Küche, Speiſekammer, Keller, 
Apartement und Brunnen auf dem Hofe, Umſtändehalber ſofort oder zum 1. April 
d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 5 

28. ohannis- und Petersiliengassen -Ecke No. 1363, nahe dem Johan- 
nis-Thor, sind 4 helle Stuben mit allen Bequemlichkeiten zu Ostern zu ver- 
miethen. Näheres daselbst. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

x Mobilia oder bewegliche Sachen. 
2 Auf dem Pockenhausſchen Holzraum iſt fichtenes Klobenholz, der Klafter 
zu 4 Rthlr., frei vor des Käufers Thüre zu haben. 
On a DIRT 
€ 30. Friſcher vorzüglich guter ausländiſcher Kalk iſt ſtets in meiner Kalk » 
€ Niederlage Laſt⸗ und Tonnenweiſe billig zu haben N 

D. Zimmermann, Legan bei Danzig. 0 
PP 
31. Drehergaſſe No. 1343. ſtehen 12 hirkene Rohrſtühle zum Verkauf. 


A 951 sh 
32. 2 Keine Huͤhneraugen ee) 
zeigen ſich mehr nach der Verbefferung meiner Pflaſter, welche ſogar die Wurzel 
er Hühngraugen und eingewachſene Nägel ohne Schmerzen ausrottet. (Während 
dem Gebrauche dieſer Pflaſter kann man jede paſſende Fußbekleidung tragen.) Eine 
Krucke mit Pflaſter, Feile, Gebrauchsanweiſung p. p. à 6 Sgr. empſiehit 5 
N 5 Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 
33 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
R Nothwendiger Verkauf. f 
ebef Das den Erben des Maurergefellen Jvachim Ludwig, Michaelis und deſſen 
tan Anna Catharina geb. Schutz zugehörige, auf der Altſtadt in der Schloß⸗ 
gaſſe hieſelbſt unter der Servis-Nummer 465. und No. 6. des Hypothekenbuchs 
en „ abgeſchätzt auf 223 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in det Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol- 
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i den 8. (achten) Mai 1844, Vormittags 11 (eilf) ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 f 
Es werden zugleich die unbekannten Realprätendenten aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit für im⸗ 
mer werden präcludirt werden. a 3 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. i 
34. Dienſtag, den 27. Februar d. J. ſollen auf freiwilliges Verlangen folgen⸗ 
de zum Nachlaſſe des verſterbenen Lottetie-Einnebmers Herrn Chriſtian Friedrich 
Rotzoll gehörige Grun ſtücke im Artushofe an den Meifibierenden verkauft werden: 
1) die zuſammeuliegenden Bauplätze auf Stolzenberg No. 24, 25., 26. und 27. 
circa IF Morgen culm. enthaltend, und 
2) die ebenfalls zuſammenliegenden Bauplätze auf Stolzenberg No. 588. und 
589., circa 14 Morgen eulmiſch enthaltend. 2 
Die näheren Bedingungen und Befistosumente können täglich bei mir eingefchen 
werden. a a 5 
J. T. Engelhard, Auctionater. 
35. Der öffentliche Verkauf des zum Rotzoll'ſchen Nachlaſſe gehörigen, im Pog- 
genpfuhl sub Servis-⸗No. 303. belegenen Grundſtücks iſt aufgehoben worden. 


0 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
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36 Die Caroline Gen gearın von Przebendowska, zuerſt 
perehelichte de Groſſ oder Groſſmann, nachmals verehellchte Schauspieler 
Herbſt, Tochter des zu Hoch⸗Redlau in Mefipreußen derſtoſbenen Auguſt Grafen 
von Przebendowski, welche, vachdem ſie als Schauipielerin ohne einen fe⸗ 
ſten Wohaſitz ein herumziehendes Leben gefübtt, vor etwa 30 Jahren die Preußi⸗ 
ſchen Staaten verlaſſen und ih nach Rußland begeben haben ſoll, ohne, daß von 
ihrem Leben und Aukenthalt ſichere Keuntniß hat erlangt werden konnen, ſowie die 
von der gedachten Caroline Herbſt geb. Gräfin v. Pizebendowska zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termino 8 
5 den 14. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputitten Herrn Ober Land es⸗Gerichts⸗Refetendarus Bauer hieſelbſi bei 
dem unterzeichneten Eivil:Serate oder dem Prozeß- Bureau deſſelben ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Inweiſung zu erwarten, widrigenfalls die 
gedachte Caroline Herbſt geb. Gräfin von Przebendowska für todt erklätt und ihr 
eiwo in 1000 Rtblr beſtehendes, im hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts « Depofirorio 
befindliches Vermögen, den legitimitten Erden ausgezahlt werden ſoll. 
Marienwerder, den 15 November 1843. 

Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. v 


ar Schiffs ⸗Ra pp or t. 

f Den 24. Februar 1844 angekommen. f 
. F. F. Bi, — Vriendſchap — Rotterdam — Früchte — G. F. Focking. Wind W. 
Berichtigung: Intellig.⸗Blatt No. 47., Annznce 39, muß es buchen — ſtatt 
3 bücken — heißen. 
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